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Kapitel 1: Die SELBSTREFLEKTION, die ein jeden trifft…

꧁Willkommen ihr lieben Lesewütigen!꧂



Was das hier soll?



Nun ja, ich starte wie manch andere vor mir offiziell die REMAKE-VERSION von meiner Hauptfik, (unterlief bis dato mehrere Namensänderung) – B-Memoiren eines Informanten I – und bin mega gespannt, wer von euch mit mir die Reise zurückmachen wird ❤️



Was daran so besonders sein soll?



Nun ja, :D ‚ in dieser „Ausführung“ verspreche ich hoch und heilig keinerlei LIME/LEMON einfließen zu lassen!! (…vl der ein oder andere Kuss, ja?! *lieb zwinker*) Es wird so seriös, da werd ich nicht mehr und wenn ihr mich dann doch erwischt, gibt es die Kommentar-Box für eure Beschwerden, sodass ich es bei einem nächsten womöglich Fauxpas, es wenn dann BESSER MACHEN KÖNNTE :D



꧁Viel Spaß!꧂





1. Die SELBSTREFLEKTION, die ein jeden trifft…



꧁꧁꧁꧁꧁꧁꧁꧁꧁꧁꧂꧂꧂꧂꧂꧂꧂꧂꧂꧂





„Nein!“



„Niemals.“



„So glaub mir doch!“



„Es ist so, wie ich es sagte: ICH HÄTTE MIR wirklich NIE GEDACHT, dass solch ein Szenario passieren könnte:



✂✂✂✂✂✂✂✂✂✂



Anno 1523

Grand Line/Paradise

8-9ter Tag des 9. Monats…



… Auch wenn es bloß kurz sein sollte, wollte ISABEL es trotzdem gemütlich haben. Ein sachtes Strecken ihres Körpers sollte es tun und schon lag sie gemütlich den Moment so genießen könnend im Bett neben ihrem ERZ-F… (Feind oder Freund erschien unklar).



Ihre harten Gesichtszüge erweichten etwas sobald ihre unterschiedlichen Iriden das Gesicht des schlafenden, dunkelhaarigen Mannes straften. Sie mochte es… vielleicht ja etwas ZU SEHR für ihr Seelenwohl, doch es war nicht nur wegen dem, was zwischen ihnen passiert war, es war schon immer so… Dieser eine Mann strahlte fast schon Zeit ihres Lebens solch eine Faszination für sie aus, dass sie egal aus welchen Gründen auch immer ihn immer einfach schon gern studieren wollte. So auch jetzt huschten ihre Augen über sein Antlitz, merkten sich jede Regung, um am Ende zu einem Ergebnis zu kommen, Wissen zu erfahren:



Er TRÄUMTE im Schlaf… und wohl etwas unwohl!



Der Moment verlockte Isabel und so streckte sie schon eine Hand nach der Wange des jungen Piraten aus, doch konnte sich am Ende zurückhalten, ihn nicht zu berühren. Ihre Miene verzog sich etwas, ein Umstand, der immer mehr zu bröckeln schien. Gleich einer Fassade oder einer Maske… die sie ihren Werdegang über dauerhaft zu tragen pflegte. Doch Kühle, Gleichgültigkeit oder gar Emotionslosigkeit schienen ihr in letzter Zeit immer mehr zu Fremdwörtern zu werden!



… „Huuh… WORAUF MAN SICH EINLÄSST, SOLLTE EINEM SCHON ZU BEGINN an KLAR SEIN, FINDEN WIR NICHT auch, LAW?“, in ihrer Stimme klang eine Prise eines gewissen Tons unter dem Scheinwahrens eines Seufzers mit.



War es Bedauern? ...



Auf jeden Fall jedoch eine sanfte Spur von Melancholie ~… in die man sich fallen lassen könnte, genauso wie sie es tat, und so ihr Körper immer tiefer in die Kissen glitt. Isabel studierte die „Zimmerdecke“ des (Metall-) U-Bootes und rief sich in Erinnerung, wie es kam, dass sie nun ausgerechnet hier war?!



DER BRIEF, den sie diese Nacht verfasste, fand seine Vollendung und den Ort, wo er wartete gefunden zu werden. Wer ihn finden sollte, war klar, doch trotzdem glitt ihr Blick von der Decke kurz unter einer Kopfdrehung gen ruhenden Chirurgen. Während er schon in den Schlaf gefunden hatte, oder ausgerechnet deswegen, war sie erst zu dieser Zeit hier erschienen. Ein letzter „unverbindlicher Besuch“ seitens ihr… Sie kam in sein Zimmer und sah ihm nun bloß dabei zu wie er schlief, sich hoffte auszuruhen, doch ein Traum ihn wohl nicht wirklich ruhen ließ! Ach, zu sehr wollte sie wissen wovon er träumte, was er dachte, was er tat und vor allem, was er noch vorhätte!



Abermals schweiften Isabels nun wehmütig dreinblickende Augen hin zu Law… den Mann, dessen Namen nun so viel Bedeutung für sie hatte, dass der reine Klang dieser 3 Buchstaben eher ihr frostiges Herz schmelzen ließ, als anders herum, sie seines eigenhändig durchbohren könnte!!!



Verträumt blickte sie das Profil des Mannes an und bemerkte gar nicht, wie sich darunter ihr Körper seitlich wandte, um es bequemer zu haben. Auch wenn es leicht ein Quietschen der Bettfedern von sich gab, so war es am Ende für den Dunkelhaarigen nur ein sachtes Wiegen der Matratze. Nichts Störendes, kein Vergleich zu den sonstigen Tauchgängen des U-Bootes, verstand sich!



Auch dieser Augenblick sollte nur kurz währen… nur bis Isabel sich restlos losreißen könnte, oder es wenigstens zu hoffen glaubte. Viele Male lag sie im Bett neben ihm, aus unterschiedlichen Gründen, doch dieses Mal sollte es das letzte Mal sein und somit diese endlos erscheinenden Kapiteln ihrer gemeinsamen Geschichte enden lassen. Das Ende zwischen ihnen stand fest, doch auf welche Weise es enden würde, erschien umso weiter entfernt zu sein, je näher sie kamen, der Insel, wo… .



~ I’ll show you ruin

I’ll show you broken

I’ll show you shameless

I’ll tear your world open ~



~My Name is Ruin – Gary Numan~



✂✂✂✂✂✂✂✂✂✂



„…ausgerechnet AUF SO JEMAND Besonderen, wie dich zu TREFFEN~ und mich dann auch an dir, diesem Jemand, zu verlieren…“



„War es Schicksal? Vorherbestimmt?“

„WOMÖGLICH...“



„Tch, solch Arroganz in Person! :( …dennoch scheint das Herz eindeutig am rechten Fleck zu sein~❤️… Tja, zu schade, wenn du mich fragst, mein Lieber. Es wird SO nun wohl DOPPELT schmerzen müssen…“



꧁꧁꧁꧁꧁꧁꧁꧁꧁꧁꧂꧂꧂꧂꧂꧂꧂꧂꧂꧂
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